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Als Sigmund Bergmann 1869 nach New 

York ging, um dort sein Glück zu ma-

chen, war er gerade 18 Jahre alt. Tech-

nisch hoch begabt wurde er von ho-

mas Alva Edison eingestellt – und konn-

te auch Eigenes beisteuern. Seine Ideen 

zur Glühbirne ermöglichten 

es ihm 1876, Bergmann and 

Company’s Shop zu eröff-

nen, in dem er Telefone und 

andere Elektroapparate ver-

kaufte. 1881 leuchtete elek- 

trischer Strom auf der Ers-

ten Internationalen Elek-

trizitätsausstellung in Paris 

auf, von wo aus er die Un-

ternehmen eroberte, etwa 

AEG und Siemens. 

Sigmund Bergmann erkannte die 

Profitabilität des Geschäftes in Deutsch-

land, verkaufte sein Unternehmen an 

Edison und gründete 1891 in Berlin die 

Firma S. Bergmann & Co. Das Unter-

nehmen – ab 1893 Aktiengesellschaft – 

stieg schnell zu einem großen Elektro-

konzern auf. In der Seestraße in Wed-

ding entstanden große Werksanlagen, 

in denen ab 1904 auch Bergmanns Me-

tallfadenlampe hergestellt wurde. Hin-

zu kamen Elektroautomobile – gelb an-

gestrichen fuhren sie für die Reichspost. 

Die Kaiserliche Marine orderte Schiffs-

turbinen, große Passagierdampfer er-

hielten Licht- und Kraftanlagen von 

Bergmann. Ab 1908 entstan-

den Metallwerk und Kabel-

fabrik in Berlin-Rosenthal, 

wo auch elektrische Stra-

ßen- und Eisenbahnen pro-

duziert wurden.

Die schnelle Expansion 

des Unternehmens koste-

te Kapital, das 1912 so knapp 

wurde, dass Siemens mit 

einstieg. Nach dem Ersten 

Weltkrieg hielten Siemens 

und AEG je über 40 Prozent des Akti-

enkapitals und übernahmen nach Berg-

manns Tod 1927 die Regie. Die Weltwirt-

schaftskrise beutelte das Unternehmen 

stark – nur im Rosenthaler Werk gingen 

die Lichter bis heute nicht aus: Zu DDR-

Zeiten produzierte hier der VEB Berg-

mann-Borsig, seit der Wende nutzen 

viel kleinere Unternehmen Gelände und 

Anlagen. ‹ BJÖRN BERGHAUSEN/BBWA
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Die Werksanlagen der Bergmann Elektricitäts-Werke AG in der Seestraße in Wedding

Mit 18 nach New York: 
Sigmund Bergmann 
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BERGMANN ELECTRICITÄTS-WERKE

Bei Edison gelernt


